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InWeesen steht eine neue Brücke
Die Seepromenade in Weesen
hat eine neue Brücke erhalten.
Leicht und filigran passt sie
sich in die Umgebung ein.

Von Gabi Heussi

«Noch ein bisschen nach links –
weiter runter – perfekt.» Die Brü-
cke passt und der Kran kann
wieder wegfahren.
Nun steht sie da, die neue Brücke.
Breiter als ihre Vorgängerin.
Leicht gewölbt und mit filigranem
Geländer, das vor allem für Klein-
kinder nicht mehr die Gefahren
des Hinaufkletterns bietet. Trotz
grosszügiger Breite, Sicherheits-
massnahmen und Wölbung passt
sie sich bestens in die Umgebung
an.
Während die alte Brücke aus Be-
ton und einem einfachen Rohr-
geländer bestand, produzierte
die ortsansässige Unternehmung
Innox Steel die neue Stahlkon-
struktion. Jener Teil, auf dem die
Fussgänger in Zukunft den Laui-
bach überqueren ist aus recycel-
tem Kunststoff hergestellt. Am

Geländer sind kleine LED-Leuch-
ten eingebaut, die im Dunkeln ein
diskretes Licht auf die Brücke und
deren Umgebung werfen.

Weitsichtig geplant
Die Hochwasser der vergangenen
Jahre sind den Weesnern noch in
bester Erinnerung. Deshalb wur-
den bei der neuen Brücke Vor-

richtungen eingebaut, die es er-
möglichen, die Brücke in kürzes-
ter Zeit wegzuheben, um das
Geschiebe aus dem Lauibach zu
entfernen.
Damit kann auch verhindert wer-
den, dass die Brücke als eventu-
elle Sperre dient und damit den
unteren Teil der Seepromenade
überflutet. Vorerst ist sie nicht be-

gehbar, denn es fehlen noch die
Anschlüsse zum Fussweg. «Je
nach Wetter wird der Weg wieder
instand gestellt. Danach wird es
eine offizielle Eröffnung geben»,
sagt der Gemeindeschreiber aus
Weesen, Walter Gubser. Bis dahin
bleibt die alte Brücke, ein paar
Meter weiter oben, für die Spa-
ziergänger bestehen.

Anschieber-Training auf Netstaler Eisfeld
Auf Grund der tiefen Tempera-
turen und der guten Arbeit der
beiden Eismeister, Dani Funk
und Dieter Weber, konnte das
Bobteam Rohr eine Trainings-
einheit auf dem Eisfeld durch-
führen.

eing. Die Minustemperaturen
waren geradezu ideal, um eine
Anschieber-Trainingseinheit nach
draussen zu verlegen.
Wenn Das Bobteam nicht gerade
auf einer Bobbahn ist, wird das
Training teilweise im Sportzen-
trum Kerenzerberg absolviert,
wo das Team auch den Platz zur
Verfügung hat, das Anschieber-
Training mit einem Rollwagen zu
absolvieren.

Gute Eisverhältnisse
Auf dem Sportplatz in Netstal
wurde in den letzten Tagen ein
grosses Natur-Eisfeld erstellt.
Dieses wurde vor allem rege von

der Jugend zum Eishockeyspie-
len oder einfach zum Schlitt-
schuhlaufen benutzt.
Am Donnerstagabend durfte das
Bobteam Rohr mit einem Zweier-
und einem Vierer-Bob sein An-
schieber-Training ebenfalls auf
diesem Eisfeld absolvieren. Das
Ziel war klar, man wollte auf Eis

die Startzeiten bei verschiedenen
Teamzusammensetzungen eruie-
ren. Das Eis war in gutem Zu-
stand, so dass die Varianten
problemlos bei gleichen Bedin-
gungen getestet werden konnten.
Einzig in der Auslaufzone litt das
Eis etwas stark durch das Brem-
sen.

Nebst einer anderen Trainings-
umgebung konnte auch mit dem
richtigen Bob trainiert werden,
was auch wieder wertvolle Erfah-
rungen bringt.
Für die Benützung bedankt sich
das Bobteam Rohr recht herzlich
bei den beiden Initianten des Eis-
feldes.

Bis Ende Januar wird die neue Brücke an der Seepromenade in Weesen für die Öffentlichkeit zugänglich. Bild Gabi Heussi

Das Bobteam

Rohr trainierte in

Netstal.

Bild Peter Läuchli


